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DAS „BLAUE WUNDER“

„Hilf deiner Frauenhilfe, damit sie besser helfen kann!“ 
So lautete der Aufruf zu einer 
Spendenaktion für den Verband. 
Die Haussammlungen wurden nicht 
mehr genehmigt. Kleine blaue 
Schachteln gingen in jede Frauen-
hilfe – und der Verband erlebte sein 

„Blaues Wunder“, und wer die Frau-
enhilfe in die finanzielle Sackgasse 
drängen wollte auch. Auch nach dem 
Krieg fand das „Blaue Wunder“ eine 
Fortsetzung, wie das folgende Ge-
dicht aus den 50er-Jahren beweist.

Das „Blaue Wunder“ stellt sich vor 
Ich komme als Bote von Mehlem zu Euch 

und hab eine herzliche Bitte zugleich.
Ich komme als Bote vom Frauenhilfshaus

drum bitte ich: Lacht mich und schimpft mich nicht aus!
Ich blieb bei Euch gerne – wenn ihr es nicht wehrt, 
und würd‘ gern ein wenig gepflegt und ernährt. 

Ich bin ja so mager, mein Bäuchlein ist leer.
Ich würde so gerne recht dick und recht schwer.

Drum pflegt mich und nährt mich und füttert mich gut,
so stärkt Ihr in Mehlem den Leuten den Mut.

Denn ist, was ich wünschte, nach Kräften geschehen,
lasst fröhlich mich wieder nach Mehlem nur gehen. 

Ich stelle mir vor schon, wie lustig wird‘s sein,
kehr ich rundlich und wohlgenährt wieder dort ein, 

da wird es ein Freuen und Staunen wohl geben,
sie werden ihr „Blaues Wunder“ erleben. 

Zwar ganz im Geheimen befürchte ich nur:
Für mich kommt dann bald die – Entfettungskur. 

Sie holen sich all Eure Gaben hervor, 
und ich bin so mager und dünn wie zuvor. 

Ich sag es mit Weinen und sag es mit Lachen: 
Was soll ich Allerärmster dann machen? 

Das Beste ist, glaub ich, ich sage es gleich: 
Ich komme zur Pflege dann wieder zu Euch. 

Ihr pflegt mich dann wieder und füttert mich gut, 
und stärkt so den Leuten in Mehlem den Mut.

Kommt Ihr dann nach Mehlem, dann werdet Ihr sehn, 
was dort durch das „Blaue Wunder“ geschehn. 

Dann werdet Ihr sagen: Wer hätte gedacht, 
dass so viel das „Blaue Wunder“ vollbracht.

Drum komm ich aus Mehlem vom Frauenhilfshaus, 
ich bitt Euch: O lacht mich und schimpft mich nicht aus.
Nein, pflegt mich und nährt mich und füttert mich gut. 

Und Gott segne alles, was Ihr an mir tut!

Frauenhilfefrauen verteilen Care-Pakete

Als vertrauenswürdige Personen haben Frauenhilfefrauen in den  
Gemeinden die Hilfe aus dem Ausland an Bedürftige verteilt. 
„Die Frauenhilfe in Brasilien besteht zum großen Teil in der  
Fürsorge für das hungernde Europa.“  Johannes Raspe (Porto Alegre, 1948)
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